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Sonntaas nie!
VON HANS H. SCHNETZLER

«Heute ist Sonntag!» rief meine Frau die

Kellertreppe herunter. Sie hatte selbstverständlich

recht. (Meine Frau hat immer
recht, leider.) Ich war im Keller unten am
Basteln und hatte eben mit ein paar
Hammerschlägen vier Holzdübel - ziemlich

gerade - eingeschlagen. Aber eben,

Sonntag heisst Sonntagsruhe! Ich legte also

den Hammer beiseite und mich im Garten
in den Liegestuhl, um die Sonntagsruhe zu

gemessen. Die Sonntagsruhe der andern...
Da überflogen erst einmal, dann mehrmals

zwei Helikopter unser Tal, der eine
militärfarben, der andere schön weiss und
blau. Aufder Strasse oben fuhren Motorräder

um die Wette - vermutlich auf dem
Weg zur Messe. Weniger religiös (ausser es

fand dort ein Waldgottesdienst statt) war
wohl jener, der am Gegenhang drüben im
Wald Motocross trainierte.

Der Blick in den blauen Tessiner Himmel
und auf die beiden im Gras spielenden
Kätzchen tröstete mich wieder. Beinahe
konnte ich vom Garten aus den Luganersee
sehen, wo sie an diesem sonnigen Sonntag
nun wohl wieder zu Hunderten mit ihren
Motorbooten herumfuhren.

Auch auf der Terrasse wurde gefahren,
und wie! Es war schliesslich Sonntag. Auf
der ganzen Welt übrigens! Überall pflegte
man die Sonntagsruhe, beim Formel-1-
Rennen in Amerika und beim Motorrad-
Weltmeisterschaftslauf in Deutschland
auch.

Mit der Zeit, das muss ich nun ehrlich
sagen, hat es mich schon sehr gejuckt, in den
Keller und an meine Bastlerei zurückzukehren!

Besonders, als ich später einen mit
seiner Motorsäge werken hörte

Sonntagsruhe? Dass ich nicht lache! Von
jetzt an geniesse ich meine relative Montags-

bis Samstagsruhe!

«Das ist wieder mal typisch! Da wird uns

jahrelang mit erhobenem Mahnfmger
eingetrichtert, dass man mit Alkohol nicht
Auto- oder Töffahren dürfe und wie
gefährlich das sei, wenn einer zuviel getrunken

habe und sich gleichwohl ans Steuer

setze und dass man doch um Himmels willen

vernünftig sein und seinen Wagen
stehen lassen und lieber ein Taxi rufen solle.
Ganze Plakat-Aktionen werden da
gemacht, und wo man hinschaut, laufen
einem all die weisen Sprüche von «Wer
trinkt, fährt nicht» oder «Nein danke, ich
fahre» über den Weg. Und was passiert
jetzt? Unglaublich, aber wahr: Da wird
doch tatsächlich offiziell und seelenruhig
von so irgendeiner Freiburger Stiftung ein
Töffli vorgestellt, das mit Alkohol fährt.
Jawohl, mit reinem Alkohol!» Bruno Blum

Tröstlich

Selbst Rambo kann keine Drehtür zuschlagen! ks
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